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&a» Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem  Kasten am Rathaus auSgehSngt, wodurch Inserate eine beispiellos grobe verbreit»»« studru

lungerr über »»«rtkommerrde Ereignisse, Notizen « ♦, werden von der Redakti»» «rit Dank angenommen
Ärb-i Redaktion, Druck und Verlag von P . » aeSderger in Westerburg.

d. 5S. Dienstag , den 13 . Juni 1916. 38 . Jahrgang
191«.
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Beil! Bekanntmachung
rr da» N-rl «1terrr tum Kartoffetv . Vom8. Juni 1916.

Auf Grund deS§ 2 der Bekanntmachung über das Verfütter«
Kartoffeln vom 10. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 284)
folgendes bestimmt:
I. Lo« 10. Juui 1916 ab dürfe« Kartoffeln nicht mehr
ttert werden. Der Kommunalverband regelt die Zulassung

lstusnahmen. Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden für
lttffelu, die sich nachweislich zur menschlichen Ernährung nicht

! hie!
schrei
und

verur
ierfah

Diehbesttzer dürfen bis 15. August 1916 au ihr Vieh inS-
»icht mehr Erzeugniffe der Kartoffeltrocknerei verfütters,

uf ihren Biehbestand bis zu diese« Tage nach folgendenentfällt:
Au Pferde höchstens zweieinhalb Pfund,
«n Zugkühe höchstens eiuundeindiertel Pfund,
an Zugochse« höchstens einuuddreiviertel Pfund,
au Schweine höchstens ein halbes Pfund

ister
Hand

Die Kommuvalverbändekönnen das Verfüttern dieser Er-
>iffe weiter beschränken oder ganz verbieten.
Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl dürfen nicht verfüttertitn.
3. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

v - J 11 10000 Mark (zehntausend Mark) wird bestraft , wer den
-rhebl« Wenden Bestimmungen zuwiderhandelt.
seneS Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen§§ 1 und 2 ist der
leischi Mstbetrag der Geldstrafe gleich dem zwanzigfachen Werte der
-eisen! msvidrig verfütterten Meugen(§ 7 der Bekanntmachung über
herln« Verfüttern von Kartoffeln vom 15. April 1916 — Reichs-
-reffe> Ol . E . 284).
,gefo««l §4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
tgen» Mt.

$tv\iu, den8. Juni 1916.
enha°>T Vor KtrUvortretor de» Reichskanzler ». Dr. Helfferich.

Schaffung von Kleesaat u«d von Saat andererselbst

!ll>.
i.
lle«.
adet.

Futterpflanzen im Erntejahr 1916.
trätet UevSlfeitUiifaitttii

^e« Vrentzische« Landwirtschaftsministerinm «.
“• ® , Der Bedarf Deutschlands an Sämereien für den Anbau von

-- Uerpflanze» ist in FriedeuSzeiten in beträchtlichem Umfange vom
'elüvd gedeckt worden. Währeod deS Krieges fehlt diese Einfuhr
£ Küßten Teile, zumal auch die neutralen Staaten, die mit un8
^ >m Verkehr stehen, nicht in der Lage sind, von ihren Beständen
«hafte Mengen abzugeben. Die einheimischen Landwirte sollten
^ . soweit die örtlichen Verhältnisse die? irgend zulassen, ihren
!<m!  selbst erzeugen und Wirtschaften, in denen die Verhältnisse
'"»Hers günstig für die Samengewionuag liegen, sollten durchvic ^ umcaRciviMHuug neuen , ikuucii  vuiw
«greich, Samenwerbung zur Deckung des Gesamtbedarfs soviel

tr |tnb möglich beitragen. Die damit für die Wirtschaft ver-Ik, uciiragen. atne somit ,ur uie Lviinqillst oci-
»<»en Unbequemlichkeiten und die erforderlichen Aufwendungen

durch die gegen FriedeuSzeit wesentlich erhöhten Preise auf-
'ajjjt'

Der Umfang, in dem der Bedarf bei den einzelnen Samenarteu
Zeugung und die noch mögliche Einfuhr gedeckt wird,

l. »köI ^ EU» Mangel au fichere« Unterlagen schwer ermitteln.
>llei>.

Immerhin können nach den Erfahrungen der Kriegsjahre und nach
sonstigen Feststellungen einige Anhaltspunkte nach dieser Richtung
hin gegeben werde». Dabei ist zu berücksichtigen, daß neben dem
inländischen Bedarf auch die sehr erhebliche« Anforderungen der be¬
setzten Gebiete befriedigt werden müssen.

Die Nachfrage nach brauchbarem Rotkleesamen ist im letztes
Lahr außerordentlich groß gewesen. Auch bet voller Ausnutzung
d?r Einfuhrmöglichkeiten und günstiger Erntewitterung wird die
normale inländische Erzeugung bet weitem nicht hinreichen, um de«
Eedaff zu decken. Eine Steigerung der Erzeugung ist daher driugeud
g boten, und alle Wirtschaften, tu denen die Möglichkeit vorliegt,
g lten Rotklresamen zu werben, sollten davon Gebrauch machen.

Ganz ähnlich liege» die Derhältnisie beim Schwedenklee
(Bastardklee, Alstke), auch hier wird der Bedarf bei weitem nicht
geeckt werden können, wenn nicht eine wesentliche Steigerung der
örzeuguug etntritt.

Weißkler und Eelbklce(Hepfenklee) sind im setzten Jahre
nicht so kuapp gewesen, wie die beiden erstgenannte« Arten. Eine
angemessene Erweiterung der Samenwerbung wird aber auch hier
erfolgen müffen, wen» der Bedarf gaoz gedeckt werden soll. Der
letztere ist gegenwärtig größer als zu normale» Zeiten, einmal
deshalb, weil die in beträchtlichem Umfange auSgeführteu Moor-
und OcdlandSkulture» weitere Mengen in Anspruch nehmen u«d
weil außerdem infolge deS Mangels an Serradellasamen die beiden
Klceartkn vielfach als Ersatz für diese herangezogen werden mußten.

An Wundklee, der bekanntlich für die leichte« sonst nicht klee¬
fähigen Böden von besonderer Bedeutung ist, konnte der Bedarf
nicht voll gedeckt werden, so daß eine Steigerung der Sameuer-
zeugung dringend erwünscht erscheiut.

Von den ausdauernden Futterpflanzen verdienen die Luzerne
und die Esparsette in erster Linie Beachtung. Die Luzernesameu
wurden zu normalen Zeiten in besonders reichlichem Maße vo«
Ausland, nameutlich vo» Frankreich bezogen. Da in Deutschland
die Samengewinnung nur unter günstigen klimatische« uud Bode«.

. . ‘iwr — — . .Verhältnissen möglich isMsollte» sich die Wirtschaften, die diese Bor.
teile genießen, die Werbung des Samen» besonders angclegcu sein
lassen. Dasselbe gilt für die Esparsette.

Auf die Notwendigkeit der Werbung vo« Grassamen aller
Art ist schon vielfach hingewiesen worden. Dies gilt sowohl für
die der Anlage von dauerndem Grünland als für die dem feld-
mäßigen Futterbau dienenden GraSsamenarten. Besondere Beach¬
tung verdienen daS TimothegraS und daS italienische RaigraS, die
in erster Linie für deu feldmäßige« Futterbau in Betracht komme«.
Der Same« beider Grasarten wird in beträchtlichem Umfange vom
Ausland bezogen, namentlich sind die Einfuhren von Timothesame«
aus Amerika sehr umfangreich. Beide Samenarten könne« aber
auch im Inland von den Futterschlägen gewonnen werden. Die
Werbung sollte daher in möglichst großem Umfange bewirkt werden.
Bemerkt sei übrigens, daß bei mehrjährigen Kleegrasschlägen beide
GraSarten bis zu eine» gewiffen Umfange durch Knaulgras und
Wiesenschwingel ersetzt» erden könne«, deren Samen im Inland in
beträchtlichen Mengen gewonnen werden.

DaS überaus trackene Jahr 1915 hat einen höchst empfiud-
ltchen Mangel an Seradellasameu zur Folge gehabt. Die Zufuhre«
vom Ausland waren ganz unbedeutend. Da tu diesem Jahr bessere
Erträge in Aussicht stehen, sollte die Samengewinnung nirgends
versäumt werden, wo sich die Möglichkeit daza bietet. Ganz ähnlich
liegen die Berhältniffe bei der Lupi«e, auch bei ihr ist eine außer¬
ordentliche Knappheit an Saatgut im nächst:« Jahr zu erwarten.



Die SeMiNHKNg hinreichenden SsmenS für die Futterschlage
ist v»n besonderer Bebeutnnz, weil »egen der fehlenden Kraft-
fnttereinfuhr dem einheimische« Futterbau die gröhte Beachtung zu
schenken ist.

Kerlk«, den 31. Mai 1916.

Rachtveisrmg
über die do» de» Schulderbäude» der Kreise« Westerburg»»gesam¬
melte», bei der Kreisspark-sse deS Kreise« Westerburg zi»«bar an¬

gelegten Lanfond« (§§ 14, 15 und 16 de« B. U. G.)
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«ennvertdergezeichnetenReichsanleihe(III. Kriegs¬anleihe)
14

1 Westerburg 1453 38 210 1447 50 32 75 248 63 iboc5 Arnshöfen 481 55 60 482 10 49 61 54 50C
r Berod 777 68 „ 675 17 47 171 65 7«
i Berzhahn 481 85 ,, 482 10 46 61 81 50C
i Bilkheim „ 55 ,, 49 61 54 50C
6 Brandscheid „ ir n 61 54 50C

Cadcn „ „ 61 54 50C
1 Dahlen „ „ M 6k 54 50C
9 Elbingen „ „ 6! 54 50C

10 Elsoff 883 59 110 772 — 21 17 2*3 76 80C
11 Emmerichenh. 481 85 60 482 50 10 40 69 81 506
12 Ettinghausen „ 55 0 n 49 69 54 500
13 Ewighausen „ „ „ „ 49 69 54 500
14 Gcmünden 1204 92 150 965 — 30 42 42( 34 1000
15 Gcrshascn 481 85 60 386 — 12 14 167 99 400
16 Girkenroth „ 56 „ 482 50 10 49 09 54 500
17 Girod 777 68 675 50 17 47 107 65 700
18 Görgeshausen 481 55 386 12 17 179 72 400
19 Goldhausen „ „ 482 50 10 49 69 54 500
2( Großholbach „ „ 50 10 49 69 54 500
21 Guckhelm „ „ *480 2 22 63 77 —
22 Härtlingen „ 482 50 10 49 69 54 500
23 Hahn „ „ „ 49 69 54 500
24 Halbs „ 85 9f 46 69 81 500
25 Heilberscheid „ 55 „ 386 — 12 17 167 72 400
26 Hellcnh.-Sch. 883 85 110 772 -- 21 242 76 800
27 Heracnroth 481 98 60 482 50 10 46 69 81 500
28 Herschbach 882 85 110 772 21 19 242 17 800
29 Homberg 481 85 60 386,— 12 14 167 99 400
30] Hüblingen „ 15 60 482 50 10 46 69 81 500
31 Hundsangen 1204 88 150 965 -- 30 49 419 67 1000
32 Irmtraut 481 55 60 482 50 10 46 69 81 500
33 Sleinholbach „ 95 60 „ 49 69 54 500
34 Kölbingen 882 85 110 772 — 21 19 242 17 800
35 Meudt 326 88 150 289 50 11 59 198 94 300
36 Mittelhofen 481 55 60 482 n 10 46 69 81 500
37 Molsbcrg 55 60 „ „ 49 69 64 590
38 NenterShaus.

.1044 96 150 965 — 24 89 254 85 lOOO
39 Neunkirchen 481 85 60 482 50 10 46 69 81 500
40 Neustadt „ 85 „ „ 50 „ 46 69 81 ■/ 500
41 Niederahr 279 89 193 — 8 48 155 37 200
42 Niedererbach 779 49 „ 675 50 17 54 181 53 700
48 Niederroßbach 481 85 482 „ 10 46 96 81 500
44 Niedersain ti 55 „ „ // 49 69 54 500
45N.-Möhrend. H 85 „ „ 46 69 81 500
46 Nomborn „ 55 „ 386 — 12 19 167 74 400
47 Oberahr w „ 482 50 10 49 69 64 500
48 Obererbach „ „ „ v „ 49 69 54 500
49 Oberroßbach „ 85 H „ „ 46 69 81 500
50 Oberrod 883 59 110 772 — 21 17 242 76 800
51 Obersain 481 55 ,, 482 so 10 49 69 54 500
52 Pottum 573 42 60 H 15 40 216 32 500
53 Pütschbach 600 23 HO „ 16 40 244 13 500
54 Rehe 1481 85 60 „ 0 10 46 69 81 500
55 Rennerod 446 04 180 1158 — 36 54 504 58 1200
56 Rothenbach 481 55 60 482 50 10 49 69 54 500
57 Ruppach „ „ „ n II II 49 69 54 500
58 Sainerholz „ „ II 49 69 54 500
59 Sainscheid „ M„ 49 69 54 500
60 Salz 882 98 110 772 21 19 242 17 800
61 Salzburg 481 81 60 482 50 10 46 69 77 500
62 Seck 893 67 150 772 — 22 90 294 57 800
631 Stahlhofen 481 8b 60 482 50 10 40 69 81 500
64 Steinefrenz 374 11 110 289 50 11 87 206 48 300
65 Waigandsh. 481 81 60 386 12 14 167 95 400
66 Waldmühlen 85 H- 167 99 400
67 Wallmerod 779 49 rt 675 50 17 54 182 53 700
68 Weidenbahn 882 98 HO 772 — 21 19 242 17 800
69 Weltersburg 481 55 60 482 50 10 49 69 54 500
70 Wengenroth „ 85 „ „ 40 69 61 500
71 Weroth 55 „ „ 49 69 54 500
72 Westernohe 883 59 110 772 21 17 242 76 800
73 Willmenrod 481 85 60 386 — 12 14 167 99 400
74 Winnen . 14 167 99 400
75 Zchnh. b. R. „ „ „ 482 50 10 46 69 81 500

*)  für Schulbauzwecke verwendet.

Ausgestellt:
Mest-rlmr- . 1. April 1916. A. Btdet, Rendant.

Bekanntmachung
betreffend Ankauf non Kalbern ?» Kchlachtxweckeu.

1. In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 12. April 1916,
betreffend Preise für Kälber, geben wir bekannt, daß unsere
Mitglieder beim Ankauf von Kälbern zu Schlachtzwecken vom
18. Juni 1816 ab folgende Preise bezahlen dürfen:

Irr
irndert.

Kei
Der

Pa

über 100 kg Lebendgewicht 120 Mk. für 50 k?
„ 75- 100 kg „ 100 w „ 50 .
„ 50—75 kg ■ . 90 „ „ 50

vo« 50 kg und darunter. 70 „ „ 50 '
2. Zn Abänderung des Abs. 1 unserer Bekanntmachung vo« ,

Mai 1916, betreffend Regelung bcS Handel« mit Schlacht^
im Regierungsbezirk Wiesbaden, wird der den Verband««.,
gliedern für de« Ankauf van Kälbern zugebilligte Zuschlagi -^ i
Ankaufspreis vom 13. Juni 1916 ab von8 % auf6 °/,
gesetzt. “ ri

3. Ueberschreitung der Preisgrenze» und Umgehung der Bestiv,.
nagen für den Aufschlag werdea mit zeitweiliger oder dauert
Entziehung der AuswetSkarte geahndet.

Frankfurt «. M., dm 10. Juni 1916.
Der DorAanb

des Kiehkandelsverband für de» Keg.-Kek. Wirsbade»
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WB. Großes Hauptquartier , 9. Juni . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz. » »■» ■

Unsere Artillerie brachte bei Lihons (südwestlich von Cr
rönne) ein feindliches Munitionslager zur Entzündung. A
beschoß feindliche Lager und Truppentransporte am Bahnhofs-
Suippes (in der Champagne) und hatte auf dem westlich«Härteu
Maasufer sichtlich gute Erfolge gegen französische Batterien, somÄ ras
gegen Infanterie und Kraftwagenkolonnen. iß B

Rechts der Maas schreitet der Kampf für uns günstig fei»>dr hat
Feindliche mit starken Kräften geführte Gegenangriffe am <St«trnd g
Höfte von Thiaumont und zwischen Chapitrewalde und der Fest
Vaux brachen ausnahmslos unter schwerer feindlicher Einbch Tü
zusammen. ig( in (

In den Vogesen östlich von St . Diene gelang es dm, bersch
Rtmensprengungen ausgedehnte Teile der Gräben zu zerstöm Ae L

Oeftlicher und BalkanKriegsschauplatz
Bei den deutschen Truppen keine Veränderung.

»jäheite—

WB. Großes Hauptquartier , 10. Juni . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Westufer der Maas wurde die Bekämpf—
feindlicher Batterien und Schanzanlagen wirkungsvoll fortgesch

Oestlich des Flusses setzten unsere Truppen die Angr
fort. In harten Kämpfen wurde der Gegner auf dem Höh
kämm südwestlich des Forts Douaumont, im Chapitre-Waldeu
auf dem Finnin-Rücken aus mehreren Stellungen geworfa
Westlich der Feste Vaux stürmten bayrische Jäger und ostpreußis.
Infanterie ein starkes feindliches Feldwerk, das mit einer *
satzttng von noch über 500 Man « und ZS Maschine,
wcitren in unsere Hand siel. Die Gesamtzahl der seit da
8. Juni gemachten Gefangenen beträgt 28 Wffiticrc und «eh
al » 1500 Mann.

Aus dem Hartmannsweilerkopfholte eine deutsche Patrouil—
mehrere Franzosen als Gefangene aus den feindlichen Gräbt-

Oestlicher««d Kalkan-Kriegsschanplatz.
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts von Bedeute , 8 Jl

ereignet. ““ ßfln
WB. Großes Hauptquartier , 11. Juni . Amtlich, «Su

Westlicher Hriegsschanplatz . Mfdjaft!
Beiderseits der Maas heftige Artilleriekämpfe. Die gestev Wchen,

gemeldete Beute aus den Angriffen östlich des Flusse« hat ß din tu
uoch um 3 Geschütze und 7 Maschinengewehre erhöht. WesÄ hsnnov
von Markirch machte eine deutsche Patrouille, die in die franp- Otn. 5
zösischen Gräben eindrang, 1 Offizier und 17 Mann zu' ® >°liere»
fangmen. »i, sn

Oestlich er Kriegsschauplatz. ^ e« ,
Südlich von Krewo stießen deutsche Erkundungsabteilungs

tn die russische Stellung vor. Sie zerstörten die feindlichenN « ein
lagen und brachten über 100  Russen als Gefangene, sowie eic“'»ton,
Maschinengewehrzurück. Wvtterz

Kalkaukriegsschauptatz.
Nichts Neues.

l>lii bei
»g dn
1« zur

WB. Großes Hauptquartier , 12 . Juni . Amtlich, ^ i'ü
o s. Westlicher Kriegsschauplatz . brauc!
In der Champagne nördlich von Perthes drangen deM tbt aai

Erkundungsabteilungen in die französischen Stellungen, machte tjttj
nach kurzem Kämpfen3 Offiziere und über 100  Mann zu W,  |
fangenen; erbeuteten4 Maschinengewehre und kehrten planmiiD erben
in die eignen Gräben zurück. § gni

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes Artilleriefeuer- ih, j
Oestlicher Kriegsschauplatz. ,

Deutsche und österreich-ungarische Truppen der Armee de^Illzi
Generals Graf Bothmer warfen russische Abteilungen, die t^ 5’
westlich von Buczacz (an der Strypa) im Vorgehen war^
wieder zurück. Uebcr 1300 Küssen blieben als Gefangen' 8«r
unsere Hand. »U
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3m übrigen hat sich die Lage der deutschen Truppen nicht
«ndert.

* rc - Salka »». Krirs » scha « pl « tz.
Keine Ereignisse.

gtt  Kommandant » er japanische « Fiatt - mit der
.H » ee « Mary " « msekomme » .

Uar, » . 9 . Juni . (Zeus . Bin .) „ Havas " meldet : Der
jnian &ont der japanischen Flotte Ehiusuke -Wshtvura kam an
ft der englischen Kreuzers„Queen Mary" um.

Bestie,! ^ I «« rre Italienische Zustande,
daueret M 10 . Juni . Ja verschiedenen Gegenden Italiens

te* Landarbeiter von bedeutende » Ländereien Besitz ergriffen und
- gegen den Wille « und die Erlaubnis der Gutsbesitzer und
Pächter angebaut . Angesichts der Ernte haben non zahlreiche
Besitzer eine gerichtliche Verfügung erwirkt , daß die Bauden

den widerrechtlich angelegten Ländereien ausznwelsen seien und
erlich auch die Früchte ihrer Mühen verlieren sollten . „ B . T ."

I Kem . sst » » de » Kabinetts Kalaudra.
IO . Kam , 11 . Juni . Die Kammer hat dem Ministerium

ündra mit 197 gegen 158 Stimmen eio Mißtrauensvotum er*
^infolgedessen hat das Ministerium Salandra dem König feine

von tzz Elin eingcreichr.
rg . @» Vrast » e « tschaftsk « » » i » at S « ghe « .
Bahnholk 12 . Juni . Reuter meldet aus Washington : Hughesuo .d2 der 2Innnhnu » her  önnhfhrt tuv _
vestlich «^ ^ ^ “ ac& ^ er der Kaud îbatur sür die Präsidentschafts-:ert roß er für die Wahrung der Rechte der Amerikaner zu Lande

t zn Wasser eintreten werde . Das Ansehen Amerikas im Aus-
istig fort «de hat infolge des zaghaften Auftretens Mexikos gegenüber be-
am G «tklid geltttr « .

der Fest « riechenta » » .
Einbch rv . § » « » « « , 12 . Juni . Reuter meldet auS Athen : Die

1« >o Griechenland bleibt nach wie vor unsicher . Es zirkulieren
's dmi ! ttrschiedeosteo Gerichte . Mao erwartet ziemlich sicher daß
zerstör «, Ae Veränderungen im Ministerin « eintreten werden . Nähere

^irlheite « fehlen jedoch.

mtlich

ämp
zrtgese!
Angrk

Hö
>alde

zervorsi
lreußi
ner
>i« e«
seit d
ld « kl

atrou:
Grä

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerb« rg. den 13. Juni 1916.

Vostpersonalir « . Herr Postoerwalter Stiehl  von hier
! in gleicher Eigenschaft nach Haiger versetzt . Zum Postver-

ernannt wurde der Oberpostassisteut S ch a u ß aus Frankfurt

^eichzeitiger Uebertragung der Verwaltung des hiesigen

^ *^ 1!^ iacht « « ee « . Wie von Regierungsseite mitge-
slnd dte völligen Verbote von Hausschlachtungen , die

«oglich erst im Herbst wieder aufgehoben werden sollten,
Ü1J^ er  ft rai I Die Schlachtungen bedürfen aber

. ^ ^ ° rblncn Fall immer noch der Genehmigung des Kom-
werbandes . Die Kommunalverbände haben Anweisung erhalten

^ ? « igullg n « r so zu erteilen , daß nur wirklich schlachtreifes
zur Schlachkuug zugelassen und der Viehbesitzer durch die
Mungen io seiner Fleischversorgung nicht besser gestellt wird
le übrige Zivilbevölkerung . Für die nächste Zeit ist eine Ver-

lwg zu erwarten , durch welche der Umfang aller Hausschlacht-
> ganz allgemein begrenzt und kontingentiert wird.

,r v- « rfolgreiche Uermertung »er Küchenabfälle ru-
Die Verwertung der Küchen - und

S * t8abf -4De  lur fite Aufzucht und Mast von Geflügel und
i? tn; ! UL Öeren  Bedeutung wiederholt hingewiesen worden ist,

I * nachahmenswerter Weife von der Freiwilligen KriegShilfe
t ^ adt ' schen Geflügelhof in Hildesheim be-

f^ Da in Anbetracht der Fleischknappheit die Aufzucht von
zu »lieren ur die Volksernährung eine steigende Bedeutung ge-

sei einem uns vorliegenden Bericht über beide Einrichtungen
, Die Freiwillige Kriegshilfe in Hannover

^ " den dw schon ,m August 1914 ihre Tätigkeit begann , hat
chm « ^ ,/iner Reihe anderer Kriegewohlfohrtsaufgaben auch die
«ie "k ° on Speise - uad Küchenabfällen ausgenommen , um sie

JU  Diese Abfälle fanden in den
21  ^ einere D Landwirte und Schweinehalter in der Um

edeutuni

J ber  Stadt Hannover rasch Abnehmer, die die Abfälle mit
tBiehlr »® Uttcri *n ® ÖDn unb  Zuchtschweincn . Geflügel unditlich - kr, “ : “ “ ' " » T ' M! u 'l ’ uuu  sowi, « weinen . Geflügel und

^ d» ,̂ ^ " E" den . Auch für Kaninchen erwiesen sich die Abfälle
deutD tbtZTV ' )[ lWagitW  seitens der Schweinemäster wuchs,
machte- iitrt"^ °s" er tarkte Emsammluog Der Küchenabfälle h.nge-
T > C . Diese erfolgt durch Kinder , die bald dahin gebracht
anmO !klb,'n^ k Kuchenabfälle ohne Beimengung von Asche,

° ° iuliefern . Die unter den Abfällen noch bchnd-
rikfeue-- tocrl )e*1 «“ «flekfe » « nd mit den sonst gesammelten

J ry " « »f dem Sammelpunkt eingerichteten Knochcn-
de- ^ lelrii ^ ^ « «8 ^ öer  Zentner an Schweine - und

™te  5 Ä “ verkauft . Znr Anspornung ihres Eifers erhalten
lt  n  n fchtf».1 f“ r öier  Mund Abfälle einen Gutschein und für 100

***&  Ä nü^It® e8  Geschenk ober, womit wiederum eine Förd-
W*  iS » L * [fi teJiu (öi öer6Hnl )en "trd . ein Kaninchen . Gerade

"Wies sich seit Februar v . I «. als eia gutes Mittel . ES

werde » zetzt täglich 200 bis 800 Zentner Abfälle unb darüber ei»--
seliefert . Die Freiwillige KriegShtlfe hat bas » selbst die Zucht
und Mast von Kaninchen » ufgcnommen , u « in Verbindung mit der
Abgabe von Kaninchen als Prämie » auf die Kaniucheozucht weiter
fordernd einzuwirken . Anfang April d . IS . l»« reu tu de » mitte»
i" Hannover befindlichen Kaninchenställe « der Freiwilligen Kriegs-
Hilfe 695 Tiere vorhanden . Auch der Verwertung der Kaninchen-
felle zu Pelz , und Lederwaren wird große Aufmerksamkeit geschenkt.
An ähnliche Unternehmungen anderer Städte , Gefangenenlager und
Soldaten hat die Freiwillige Krieg - Hilfe in Hannover bereits 300
Zucht - und Jungtiere abgegeben . — Aehnlich ist die Stadt Hildes-
heim auf dem Gebiete der Geflügelzucht vorgegauge « . Sie hat auf
dem Anwesen der städtisches Kläranlage eine Geflügelhaltung ei »-
ü*« « !6» 4 *J em - Hühnern besetzt ist . Eine Vermehrung
des Beftaades ist in Aussicht genommen . DaS Hauptfutter bilden
auch hier die in der Stadt gesammelten Küchenabfälle . wozu noch
Knochenschrot und etwas Ausputzgerste treten . Es ist zu wünschen,
daß diese beiden Einrichtungen , Die schon von zahlreichen Vertretern
anderer Stadtverwaltungen besichtigt worden sind , auch über die
Provinz Hannover hinaus iu möglichst vielen Städten Nachahmung
stndeu mögen . *

. KorvkSfer ? Der Schädling , der eben am Korn anzutref.
fen ist , wird fälschlich Kornkäfer genannt . Der Kornkäfer ist das
nicht , der Schädling beißt Getreideblasenfuß und ist ein winziges
Tie -chen von noch nicht zwei Millimeter Länge , der aber fast in
tedein Jahr okizutreffen ist und nur von uns nicht beobachtet wurde.
3xc !ui }t: ffoinfiücfe fiat es schon öfter gegeben . Der Schädling hat
also auf den « uSfall der Kornernte kaum einen Einfluß , und Grund
zur Beunruhlguug ist im geringsten sicht vorhanden . Man steht den
Abfall der Spelzen am unteren Ende der Aehren nur bei den
schwachen Halmen von halber Höhe . Normale , kräftige , hohe Halme
sind Überhaupt nicht befallen . Der Schreiber dieser Zeile « hat am
Sonntag eine ganze Anzahl Kornäcker untersucht und noch nicht eine
kräftige Aehre gefunden . Die die Kennzeichen des Befalles trugen.
U - brigens hat der Schädling seine Rolle ausgespielt , sobald die
Aehre hart wird , und das ist jetzt schon der Fall . Es gibt auch Leute,
die von dem Schädling überhaupt nichts wissen wollen . Sie schrei-
°e » de « Abfall der unteren Spelzen an schwachen Aehren dem un¬
günstigen Rahrzustande des betreffendem Halmes zu . DaS wäre
ganz gut zu verstehen . Wenn z. B . die Bohnen auf schlechtem

^ Boden stehen und auch noch trockenes Wetter eiotritt , so fallen die
unteren Blüten und wohl auch die schon entwickelten kleinen Bohnen
ab . Genau so ist es bei Obstbäumen und endlich auch bei dem
Korn , die Spelzen umhüllen die eigentlichen Kornblüten , die unteren
sind die schwächsten , sie fallen ab , sobald der Halm schwach ist.
Das war in jedem Jahre zu beobachten . Wenn im Siegerland ans den
trockenen Hängen , bei ungenügender Düngung das Korn nicht nor¬
mal ist, so ist das kaum zu verwundern . Wir Westerwälder sollten
uns aber von des Siegerländern sicht beunruhigen lassen . Uebri-
gens gibt es wohl kaum ein Mittel , um den Schädling zu bekämpfen.
Der Kornkäfer ( der wirkliche ) kommt nicht auf dem Felde vor , er
hat sein Arbeitsgebiet auf den Kornspeichern . Aelt . re Leute werden
ihn in der Zeit , als man noch Brot auf vier Wochen im Voraus
backte , schon im Brot gefunden haben . — Also , wir wollen uns
wegen des Ausfalles der Kornernte keine Sorge machen . Bleibt
das Wetter günstig und besonders in der Kornernte trocken , dann
wird sie gut . ( Erzähler vom Westerwald ) .

r® e? r,Ut “0 * * * VeicAte « Wage » im öffentlichen
Güterverkehr ist in letzter Zeit befriedigend gewesen ; nennenswerte
Wagenausfalle stad nicht entstanden . Die Gestellungsverhältuisse
der offenen Wagen unterliegen zwar immer noch nicht unerheblichen
Schwankungen , doch wird es voraussichtlich gelingen , auch bei ihnen
größere Schwierigkeiten in der Gestellung bis auf weiteres zu ver¬
meiden . Es empfiehlt sich daher für die VerkehrStreibenden , die
jetzige ruhige Verkehrszeit zur Regelung ihrer Bezüge und zur Er¬
gänzung und Ansammlung von Vorräten nach Möglichkeit auSzu-
nutzen . Hierdurch wird die voraussichtlich im Spätherbst wieder
einsetzende Zeit des stärkeren Verkehrs entlastet . Auch Verlegen-
beiten bei plötzlichen Verkehrsbehinderungen . mit deren Eintreten
unter den vorliegenden Verhältnissen selbstverständlich nach wie vor
gerechnet werden muß , können durch daS « nhäufen ausreichender
Vorräte sicher vermieden werden.

Niederfaj « , 8 . Juni . Dem Ersatzreservist Aloys Sturm
von hier wurde am 2 . d. Mts . für hervorragende Tapferkeit das
Eiserne Kreuz 2.  Kl . verliehen . Sturm war zuerst auf dem oft«
hjen , dann auf dem serbischen Kriegsschauplatz und kämpft jetzt t«
Westen . Er ist der erste Krieger auS unserer Gemeinde , dem diese
Auszeichnung zu Teil wurde.

Giro » , 10 . Juni . Der Landsturmmann Albert EndreS von
erhielt für kühne erfolgreiche Patrouillcngäsge im Westen daS

Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Der Unteroffizier d . L . Paul Kloft von
t L J !. f ! ?j e H ^ ch* TapferkeitSmedaille und wurde zum Bize-
feldwebel befördert.

S « » » fa « se » . 9 . Juni . Dem Art .-Mech . Maat E . Daniel
von hier , an Bord eines Linienschiffes , ist für hervorragende
Leistungen bei der Wiederherstellung einer zerschoffenen Telefon »» -



läge ist heftigsten englische» Srauatfeaer das Eiserne Kren, ver¬
liehen worden. GS ist bieS bereits der 4. Sohn lei hiesigen
Gend.-WachtmeisterS Daniel, welcher mit diese« KriegSoiden
dekoriert wurde. 2 der Dekorierten fanden bereits den Heldentod.

Aus Nah uttb Fern.
Moutadaur , 10. Juni . Die Nürgermeisteroereintguus der

Stidte an der Lah», der Dill und ans dem Westerwalde hatte de«
schloffen, Herr« Bürgermeister Sauerbor» aus Montabaur wegen
seiner großen Verdienste um die Vereinigung zu« Ehrenmitglied zu
ernennen. Ei» diese Ehrenmitgliedschaftbeurkundende- Diplom
wnrde am 4. Juni von de» Herren Bürgermeister Gierlich-Dillen-
bnrg und Kappel auS Westerbur« dem Herr» Bürgermeister Sauer¬
bor« überreicht.

Iahleufpiei . Der Aar-Sote in Langenschwalbach»eriffent-
licht nachstehendes von dem Portier deS Hotel- „Herzog von Nassau*
anSgerechnete Zahlenspiel:

Geburtsjahr Kaiser Wilhel« II. 1859
»lter 57

Sa . 1916
Geburtsjahr Kaiser Franz Joseph 1830
«lter 86

Sa . 1916
Regiernngsantritt Kaiser Wilhel« II. 1888
KegiernngSdaner _ 28

v , 1918
Regierungsantritt Kaiser Franz Joseph 1848
RegierungSdaner _ 68

6 «. 1916
Geburtsjahr Kaiser Wilhel« II. 1859
«lter 57
Regiernngtantritt 1888
RegierungSdauer 28

©«. 8832 : 2 — 1916
Geburtsjahr Kaiser Franz Joseph 1830

«lter 86
Regierungsantritt 1848
RegierungSdauer 69

Sa . 3832 : 2 — 1916
3832 als Endsumme durch die 2 Kaiser geteilt, ergiebt 1916; dem¬
nach sei 1916 der langersehnte Friede zu erwarten.

A« - ie Gemeinde«
Demnächst kommt wocheutlich Margariue zur Kertei-

luug . Die Gemeinde» wollen « mgetzrud beim Bürgermeister
in Westerburg melden, welche Menge sie mocheutlich für ihre
Kanfleute zu beziehen wünsche».

Westerburg , de» 10. Juni 1916.
Der Borfitzeude des Kreisausschufses

_ des « reifes Westerbur g._

Bekanntmachung.
StädtischerseitS beschaffte Gier werden am Mittwoch , de»

14 . d. Mt «., vormittag * » «« 10 —12 Uhr , auf dem Bür.
germeisteramt zum Preise von 23 Pfg . pro Stück abgegeben.

Westerburg , den 10. Juni 1916.
Der Magistrat.  Kappel.

Bekanntmachung
betreffend den Vertrieb *o« Zucker.

Zum Zwecke der gleichmäßigen Verteilung deS Zuckerbedarfs
find in hiesiger Stadt Verkaufsstelle« eingerichtet worden und zwar
1. K. Weugeuroth . umfassend: Lahahofstraße, Kronpriozenstraßr

und Querstraße.
2. Uhein . Kaufhaus . umfassend: Marktplatz, Bergstraße und

Römerstraße.
3. K. UUmaun , umfasse«»: Hilserberg, Wörthstraße nod Adolf.

straße ( gerade HauS-Nr.)
4. Keedatz, umfassend: Neustraße.
5. M . Wengenroth , umfassend: Adolfstraße (ungerade HauS-

Nr.), Fel«, Mittelpforte und Sackgaffe.
6.  A . Kauer , umfassend: Wilhelmstraßr, Hergenrother Weg und

Schaumgaffe.
7. Aid . UUmann , umfassend: Langgaffe und Forstweg.
8. Fuckert . umfaffeod: Kirchgosse, Gemündener Tor ». Schloßüraße.

Der für Monat Juni überwiesene Zucker gelangt in den
nächste» Tage» zum Verkauf und werde» auf den Kopf der Be-
völkeruug 600 Gramm abgegeben.

Westerburg , dev 10. Juni 1916.
Der Magistrat . Kuppet.

Kotzverkauf.
Kgl Oberförsterei Driedorf(Dilltreii

Regierungsbezirk Wiesbaden
verkauft am Dienstag , de« 37 . Juni 1916 , v»r « ittag«
Uhr, bei Herrn Gastwirt §oui * Kehr in Herbor« etwa:

ipred

Schutzbezirk Fleisbach (stellvertretenderFörster Ju » ,
Suutersdarf . Post Herborn): Siche, Distrikt1: 25 St,»
l., 32 II . Nutzschcit 31 Rmtr., Nutzknüppel 43 R « tr . (beider
lang) ; Distrikt 31 und 33: Stämme 2 Stück III . « it 2 Fe!
14 IV. mit 10 Fest« .. 32 V. mit 15 Fest« . Kucke. Distrikt
Stämme 2 Stück II . mit 2 und 6 III . mit 5 Fest« . Fi
meist Distrikt 9. auch 1. 17, 31, 33. 35. 37, 38: Stämme
Mit 12 Festm., 82 II. mit 112 Festm., 238 III. mit 170 Fe!
273 IV. mit 81 Fest« ., Stangen 80 I.. 113 II. 247 III., 114

Schutzbezirk Guutersdorf : Fichte . Distrikt 88,29 . 30.
39, 44, 45, 46: Stämme 12 II. mit 15 Fest« ., 27 III. mit
Fest« .. 112 IV. mit 27 Festm., Stange« 41 I., 15 II., 29 III,

Schutzbezirk Heisterders (Post Driedorf, Waldwärter SimblsD-r fl
Fichte , meist Distrikt 66 uod 67, auch 68. 69. 60. 62. 63.
Stämme L I. mit 4 Fest« ., 86 II. mit 111 Fest« ., 206 III.
144 Festst., 199 IV. mit 59 Fest« ., Stangen, Distrikt 62: lg
4 II.

Die Beamten zeigen auf Wuusch dar Holz »or. Sufi
listen, zugleich LoSverzcichniS, gegen Nachnahme durch die
försterei bei alsbaldiger Bestellung und soweit Zeit zur g,|
tigung blridt.
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J ancbefä ^ er,
Ackerwalzen

liefert aus Vorrat

C. von Saint George,
Hachenburg.

Prima große

Mlhäringe
sind zu haben bei

Kaufmann Hans Bauer
Mesterdurg , Neuste. 46. _

#3 ? Wegen Papiermangel bitte
Gefäße zum Einfüllen mitzu-
bringen.

Arbeitsbücher
sind vorrätig in der
Kreisblattdruckeä

Gemei»defte«erzetlP"̂
werden bei Abnahme vo»
Buch ohne Preiserhöhung »Arsta«

«ach sieOrt und Namen angefertigt.
Kreisblatt -Druckerei ir^ nun

derhit,

AlMei, Ochiblei, Dchblei.
Fensterblki etc.) fontie gkbrMk

Maschenkapseln
kauft r« HSchstpreife«

Staniolfabrik Eppstein i. ^

^esanK - u . 6 ehethüeh «>

A2«. i

in grosser Auswahl , empfiehlt
P . Haesberger , WesterMJ ^ tbin
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1. Mer Brotgetreide verfuttert , »erfüudigt
am Uaterlaude!

3. Mer übe » das gesetzlich zulässtge Matz tzi«<
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